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Alle Neune sollen es immer sein, aber
nach welchem System? Hessen führt eine
neue 120-Liga ein. Archivfoto: Sascha Kopp

BADMINTON
Bezirksoberliga Wiesbaden: TuS Dotzheim –
BC Biebrich 5:3,Wiesbadener BC – BC Ginsheim-
Msp. II 2:6, SG Flörsh./Rüsselsh. – GWWiesba-
den III 8:0, SG Eltville/Hallgarten – GWWiesba-
den II 4:4.

BASKETBALL
2. Regionalliga Südwest Nord: VfL Bensheim
– TV Langen II 85:73, Baskets Limburg – TV Id-
stein 70:91, TSV Krofdorf-Glbg. – Gladiators Trier
II 90:98, Lützel-Post Koblenz II – Lich Basketball
74:84. – Tabelle: 1. TV Idstein 17 Spie-
le/28:6Punkte, 2. Lich Basketball 17/28:6, 3. TV
Bad Bergzabern 17/24:10, 4. VfL Bensheim
18/24:12, 5. Baskets Limburg 18/22:14, 6.TV Lan-
gen II 17/18:16, 7. Eintr. Frankfurt 16/14:18, 8.
Lützel-Post Koblenz II 17/12:22, 9. TuS Makkabi
Frankfurt 16/6:26, 10. Gladiators Trier II 17/6:28,
11. TSV Krofdorf-Glbg. 18/6:30.
Frauen Regionalliga Südwest: BC Darmstadt –
TV Hofheim 52:63,MJCTrier – MTV Kronberg 70:56,
HTG Bad Homburg II – BC Wiesbaden 62:68, TV
Hofheim – SG Saarl.-Roden/Dill. 82:55, SG
Weiterstadt II – SV Dreieichenhain 38:58, BC
Marburg II – BBC Horchheim 82:28. – Tabelle: 1.TV
Hofheim 18 Spiele/30:6Punkte, 2. MJC Trier 18/28:8,
3. SV Dreieichenhain 18/22:14, 4. SG Saarl.-
Roden/Dill. 16/20:11, 5. BC Marburg II 16/19:12, 6.
HTG Bad Homburg II 17/16:18, 7. MTV Kronberg
17/16:18, 8. BC Darmstadt 17/10:24, 9. SG
Weiterstadt II 17/10:24, 10. BBC Horchheim
17/10:24, 11. BCWiesbaden 17/6:28.
Frauen Landesliga Süd: BC Gelnhausen – TSG
Oberursel 54:44.

KEGELN
Männer: Hessenliga: 1. KC Rothenbergen – Blau-
Gelb Wiesbaden 5514:5438. – Blau-Gelb-Kegel:
Krüger (955), Gutteck (944), Schäfer (938),
Birkmeyer (904), Wartasch (850), Haas/Gerloff
(847).
Gruppenliga: SGArheilgen – EintrachtWiesbaden
5024:4977. – Eintracht-Kegel: Hesse (864), P. Röber
(847), D. Dillmann (835), Tanz (821), Kühr (821), K.
Röber /Heyer (789).
Bezirksliga: Blau-Weiß Mörfelden II – Blau-Gelb
Wiesbaden II 3299:3328. – Blau-Gelb Kegel: Weber
(857), Sturm (831),Wölfl (825), Raaber (815). –

VfR Wiesbaden – Rot-Weiß Walldorf 3269:3461. –
VfR-Kegel: Heckmann (838), Schmitt/Käbe (816),
Schmidt (813), M. Rudel/K. Schult (802)
B-Liga: VfR Wiesbaden II – GK Praunheim II
1634:1537. –VfR-Kegel: Röben (428),Wagner (409),
Klerner (408), Diehl (389). – KC Maintal 53 III –
Eintracht Wiesbaden II 1534:1403. – Eintracht
Kegel: Agricola (360), Bär (353), Nuhn (356),

Saalfrank (334).
Frauen: 2. Bundesliga: SKC Viktoria Miesau –
Blau-Gelb Wiesbaden 2378:2629. – Blau-Gelb-
Kegel: Köhler (449), Machwirth (449), Agricola
(446), Salewski (430), S. Guderjahn (428), Schlünß
(427). – Abschlusstabelle: 1. DJK/AN
Großostheim 31:5; 2. SVS Griesheim 30:6; 3. TV
Haibach 23:13; 4. Fortuna Kelsterbach 18:18; 5.

Blau-Gelb Wiesbaden 18:18; 6. TuS Gerolsheim
16:20; 7. KSC Frammersbach 15:21; 8. Post SG
Kaiserslautern 14:22; 9. SKC Viktoria Miesau 11:25;
10. Falkeneck Riederwald 4:32.
Bezirksoberliga: SG Kleinostheim/Mainaschaff –
Blau-Gelb Wiesbaden II 2448:2452. – Blau-Gelb
Kegel: Ebert (450), Lehmann (417), Christmann
(411), Thorwarth (407), Sturm (392), Reichel (375).

TANZEN
Standard-Turnier in Kaiserslautern: Sen-II-S: 1.
M.Diehl/N.Rennhack (TC Blau-Orange).

VOLLEYBALL
Oberliga: Orplid Darmstadt – TG Hanau 0:3, VC
Ober-Roden – DSW Darmstadt 3:0, USC Gießen

– TG Naurod 3:2, TV Salmünster – TV Biedenkopf
0:3, VfL Goldstein – TuS Kriftel II 1:3. – Tabelle:
1. TuS Kriftel II 17 Spiele/46 Punkte, 2. TG Hanau
17/40, 3. TG Naurod 17/35, 4. DSW Darmstadt
17/28, 5. USC Gießen 17/27, 6. VC Ober-Roden
17/25, 7. TV Biedenkopf 17/20, 8. Orplid Darm-
stadt 17/13, 9.TV Salmünster 17/11, 10.VfL Gold-
stein 17/10.
Landesliga Süd: Eintr. Wiesbaden – TV
Bommersheim 1:3, Eintr. Wiesbaden – TG
Rüsselsheim IV 3:2, SSG Langen II – TSV Auerbach
3:0, SSG Langen II – VC Eberstadt 0:3.
Bezirksoberliga West: TV Elz – TuS Kriftel III 3:0,
TV Elz – TSV Bleidenstadt 0:3, TV Bommersheim II –
SSC BadVilbel 3:0,TV Bommersheim II – TV Kalbach
2:3.
Frauen 2. Bundesliga Süd: VCO Dresden – VV
Grimma 2:3, VV Grimma – MTV Stuttgart II 3:0, VC
Neuwied – VC Offenburg 1:3, RR Vilsbiburg II – TV
Waldgirmes 3:0. – Tabelle: 1. VC Offenburg 21
Spiele/62 Punkte, 2. RR Vilsbiburg II 21/49, 3. VC
Neuwied 21/44, 4. TV Holz 21/43, 5. VCO Dresden
23/34, 6. VV Grimma 22/32, 7. AT Sonthofen 21/32,
8. SV Lohhof 21/29, 9.MTV Stuttgart II 22/27, 10.VC
Wiesbaden II 21/22, 11. TV Planegg-Krailling 21/16,
12. TVWaldgirmes 20/15, 13. TSV Ansbach 21/9.
Regionalliga Südwest: SV Steinwenden – TSG
Bretzenheim 0:3, 1. VC Wiesbaden 3 - Eintracht
Frankfurt 3:1, TG Bad Soden 2 – Biedenkopf-Wetter-
Volleys 2:3, Eintracht Wiesbaden - TSV Stadecken-
Elsheim 1:3, HTG Bad Homburg –VSG Saarlouis 2:3.
– Tabelle: 1 TSG Bretzenheim 17 Spiele/43 Punkte,
2 TSV Stadecken-Elsheim 17/40, 3 TG Bad Soden 2
17/33, 4 Eintracht Frankfurt 17/30, 5 VSG Saarlouis
17/29, 6 HTG Bad Homburg 17/27, 7 1. VC
Wiesbaden 3 17/23, 8 Biedenkopf-Wetter-Volleys
17/12, 9 SV Steinwenden 17/10, 10 Eintracht
Wiesbaden 17/8.
Frauen Oberliga: SSC Bad Vilbel II – TSV Hanau
3:2,VfL Marburg –TG Groß-Karben 3:0, USC Gießen
– TSV Auerbach 3:2, FSV Bergshausen – TV
Waldgirmes II 3:2,TG Naurod – TV Jahn Kassel 3:1. .
Frauen Landesliga Süd: ÜSC W.-Michelbach –
DSW Darmstadt 0:3, HTG Bad Homburg II –
Eintracht Frankfurt II 3:1, ÜSCW.-Michelbach – SKV
Mörfelden 0:3, HTG Bad Homburg II – TG
Rüsselsheim 1:3, TV Bommersheim – VCWiesbaden
IV 3:0, TV Bommersheim – TG Bad Soden III 3:1.
Frauen Bezirksoberliga West: VC Liederbach –
TV Idstein 2:3, VC Liederbach – Spvgg. Hochheim
2:3, TuS Nordenstadt – TG Bad Soden IV 0:3, TuS
Nordenstadt – VfL Goldstein 1:3, TuS Kriftel II – TuS
Kriftel 1:3, TuS Kriftel II – TSV Bleidenstadt 0:3.

Klare Sache für denVCW-Nachwuchs bei der Südwestdeutschen Jugendmeis-
terschaft in Saarbrücken: Die U18 desVCWiesbaden gewann alle Spiele klar
mit 2:0. „Darauf haben wir hingearbeitet“, sagte Trainer Raimund Jeuck zu-
frieden. Das Finale gegen den TV Lebach endete mit 25:17 und 25:9 eindeu-
tig.Als Südwestmeister haben die VCW-Youngster das Ticket für die DM am

letztenAprilwochenende in Potsdam gelöst. Das erfolgreiche Team, hintere
Reihe von links: Physiotherapeutin Bettina Kammer,Anne Hauck, Sarah Kästner,
Marit Brink, Emma Burda,Ana Zegarac, Fee Kube, Zoe Fach, Co-Trainer Paul Birx
undTrainer Raimund Jeuck sowie vorne (v. l.) Jula Neuendorf, Nieke Stock,Anasta-
sia Cekulaev, Lena Stiefvater und Lara Erdmann. Foto: Jacqueline Fach

Mannschaft der Woche: VCW-U18 für DM in Potsdam qualifiziert

ERGEBNISSE

System der Zukunft
Hessischer Kegler-Verband führt 120-Wurf-Liga ein,

auch um den Nachwuchs zu fördern

WIESBADEN. Nun ist es also so
weit. Nach vielen Jahren der Dis-
kussion über Pro und Contra des
Spielsystems des DeutschenKeg-
lerbundes Classic (DKBC) wird
es auch in Hessen eine neue Li-
gastruktur geben. Die vom Sek-
tionstag abgesegnete Einführung
des 120-Wurf-Spielsystems sieht
einen Parallelbetrieb des neuen
Systems mit dem alten 100/200-
Wurf-System vor. Zurzeit spielen
70 Mannschaften über 200 Wurf
– verteilt auf eine Hessenliga,
zwei Regionalligen und vier
Gruppenligen. In Zukunft sollen
nur noch 60 Teams auf Landes-
ebene spielen – dann eingeteilt
in eine Hessenliga, eine Regio-
nalliga und eine Gruppenliga.
Nun müssen sich die Mann-

schaften entscheiden, wo sie
künftig spielen. Bis zum 31.
März sollen sie dem Verband ihr
Votum mitteilen. „Wichtig ist,
dass wir nun die Voraussetzung
dafür geschaffen haben, das
120-Wurf-System anzubieten.
MeinerMeinung nach gibt es da-
für auch genug Interesse. Zu-
mindest die Hessenligen werden
wir vollkriegen“, ist Jörg Engel

überzeugt. Wie der Sektionsprä-
sident Classic des HKBV sagt,
habe er den 120-Wurf selbst
„lange sehr skeptisch gegen-
über“ gestanden. Doch liege hier
die Zukunft: „Im Laufe der Jah-
re wird sich das immer mehr zu
diesem System verschieben.“
Einen der Hauptgründe für die

Einführung der 120-Wurf-Ligen
sieht Engel vor allem in der
Nachwuchsförderung: „Da inter-
national wie auch in den Bun-
deskadern in diesem System ge-
spielt wird, geben wir unseren
Jugendlichen und Junioren da-
mit die Möglichkeit, sich für hö-
here Aufgaben zu qualifizieren.“
Bei der 120-Wurf-Wertung zählt
nicht nur die erzielte Holzzahl.
Für den Sieger der direkten Du-
elle nach jedem der vier Durch-
gänge gibt es zusätzlich einen

Punktgewinn. So kann am Ende
eine Mannschaft auch trotz der
höheren Gesamtholzzahl als
Verlierer von den Bahnen gehen.
„Aber das ist nur in ein bis ma-
ximal zwei Prozent aller Spiele
der Fall“, weiß Engel aus den an-
deren Landesverbänden mit
120-Wurf-System.
Für den Zuschauer werde es

zwar zunächst „etwas kompli-
zierter zu folgen“, räumt der
Sektionspräsident ein. „Doch
lässt sich das elektronisch gut
darstellen. Und die meisten Ke-
gelanlagen besitzen die techni-
schen Voraussetzungen dazu.“
Das neue Wertungssystem (sie-
he Kasten) war in der Vergan-
genheit in denmeisten Fällen die
Ursache der Ablehnung des 120-
Wurf-Systems. Nach Aussage
von Spielern, die dieses System

bereits seit einiger Zeit spielen –
zum Beispiel der SKC Nibelun-
gen Lorsch in der Bundesliga
oder der KSC 1950 Hainstadt in
der 2. Bundesliga – , sei es aber
nur eine Frage von ein paar Spie-
len, bis jeder das Wertungssys-
tem verstanden habe. Nach Aus-
sage der Sportler würden die
Spiele kurzweiliger und span-
nender werden.

Blau-Gelb tritt in neuem
System an, Eintracht nicht

Im Verein Wiesbadener Sport-
kegler wird die Mannschaft von
Blau-Gelb für die kommende
Saison ihre 1.Mannschaft für die
Hessenliga 120 Wurf melden.
Blau-Gelbs Christoph Gutteck
vertritt sogar die Meinung, dass
in ein paar Jahren keine 200
Wurf mehr gespielt würden. Ein-
tracht Wiesbaden hingegen hat
sich mehrheitlich für das 200-
Wurf-System ausgesprochen.
Ein Wechsel von Spielsystem zu
Spielsystem ist übrigens nicht
möglich. Nur bei einem Abstieg
bis zur Bezirksliga und einem
darauffolgenden Aufstieg in die
Gruppenliga hat der Verein wie-
der die Wahlmöglichkeit: 200
Wurf oder 120 Wurf.

Von Gerd Guderjahn
und Gabi Wesp-Lange

Gym-Boxer auf
der Erfolgswelle
FREIMERSHEIM/WIESBADEN

(nn). Beim Länderkampf in
Freimersheim/Pfalz gegen
Auswahlboxer aus der
Schweiz stellten die Teilneh-
mer von Golding Boxing Gym
Wiesbadener ihre Klasse unter
Beweis. Nadir El Bakri (46kg
/ Jahrgang 2003) besiegte den
Schweizer Meister Philipp
Dark klar nach Punkten. You-
nes Boulaich (75/1995) und
Ilias Kallouch (63/2001)
zwangen ihre Gegner vorzei-
tig zur Aufgabe durch techni-
schen knock-out.

Bezirksoberliga Süd

TV Bad Schwalbach – TuS Kriftel III 9:2. –
TV-Punkte: Munser/Ip, Max/Gruber, M.
Fox/Jäntsch, Munser, Ip, Gruber, Jäntsch, Max,
M. Fox.

TTV Burgholzhausen-Köppern II – SV Er-
bach 7:9. – SVE-Siegpunkte: Jarzina/Galonja
(2), Dohn/Kurzweil, Jarzina (2), Müller, Dohn,
Pappas, Galonja.

TTC OE Bad Homburg III – TV Bermbach 4:9.
– Punkte für den TV: Bornhütter/Jonas, Born-
hütter (2), Jonas (2), Ruber (2), Benzler, Müller.

TV Wallau II - TTC RW Biebrich II 3:9. –
Punktverteilung: Seidel, Höhl, Kleinort – Kan-
nenberg/Adeleye, Bozbiyik/Lantzsch, Caci-
ja/Rößler, Kannenberg (2), Bozbiyik (2), Adeleye,
Cacija.

TG Oberjosbach - TuS Hornau 6:9. – TG-
Gegenpunkte: Tahiri/Böhm, Leese/Voßbeck, Ta-
hiri, Tellez, Herber, Leese.

Bezirksoberliga Süd, Damen

TV Bierstadt – TSG Ehlhalten 8:4. – TV-Sieg-
punkte: Menges/Dudzik-Bogiatzoudis, Menges
(3), Holzer (3), Schrömges.

SV Erbach – SG Hattersheim II 3:8. – Gegen-
punkte für den SV: Heinen, Habrich, Volk.

TISCHTENNIS

Das Lebenszeichen
der BCW-Frauen

68:62 in Bad Homburg schürt Hoffnungen auf den
Regionalliga-Verbleib / Idsteins Männer souverän

IDSTEIN/WIESBADEN (mgeb).
Mit seinem Auswärtssieg beim
Sechsten HTG Bad Homburg
haben die Basketball-Ladys von
Aufsteiger und Schlusslicht BC
Wiesbaden ein Lebenszeichen
im Kampf um den Klassenerhalt
in der Regionalliga gesetzt.
„Wir wollen die letzten drei
Spiele gewinnen, um die Klasse
zu halten“, gibt BCW-Coach
Thorsten Enderlein den weite-
ren Kurs vor. Derweil festigten
die Männer vom TV Idstein
durch einen souveränen Erfolg
in Limburg ihre Spitzenposition
in der 2. Regionalliga. Zwar ist
Verfolger Lich Basketball drei
Spieltage vor dem Saisonende
punktgleich, aber der TVI hat
gegen die Mittelhessen den di-
rekten Vergleich gewonnen.
Den Titel und den Aufstieg
kann das Team vom Hexenturm
also aus eigener Kraft realisie-
ren.

2. Regionalliga
EVL Baskets Limburg –TV Idstein

70:91 (29:40). – Einen Start-Ziel-
Sieg feierte das Team vom
Hexenturm beim Ranglisten-
vierten aus Mittelhessen. Das
war keine Selbstverständlich-
keit. Denn der Hinspiel-Sieg der
Mannschaft von Trainer Igor
Starcevic war nur relativ knapp
ausgefallen. „Wir haben uns die
Woche über im Training inten-
siv darauf vorbereitet, die star-

ken Justin Philip Stallbohm und
Kellon Phillip Thomas aus dem
Spiel zu nehmen“, schilderte
der TVI-Coach. „Das gelang
uns, auch wenn dafür Kaan Kus
fünf Dreier traf und andere da-
für etwas mehr Freiräume er-
hielten.“ Neben einer laut Star-
cevic „super tollen Defensivleis-
tung“ glänzten Matej Kljaic und
Franko Kastropil in der Offensi-
ve. „Sie waren überragend, aber
auch die übrigen Spieler haben
alle überzeugt“, freute er sich.
TVI-Punkte: Kljaic (26), Ingram (14), Kastropil
(13), Mirkovic (12), Dolejsi (9), Mikulec (8), Gabric
(4),Takongmo,Wedel (je 2), Johannes (1).

Frauen, Regionalliga
HTG Bad Homburg II – BCWies-

baden 62:68 (36:35). – „Wir ha-
ben eines unserer besten Sai-
sonspiele gemacht“, jubelte
BCW-Trainer Enderlein nach
dem dritten Saisonsieg. „Bad
Homburg hatte sieben Spiele-
rinnen mit Zweitligaerfahrung
dabei und trotzdem konnten
wir sehr gut mitspielen und uns
immer wieder absetzen.“ Den-
noch blieb es im Hochtaunus
bis zur 32. Spielminute ein
Kopf-an-Kopf-Rennen. „Mit
einem 10:2-Run haben wir dann
den Deckel drauf gemacht und
sind endlich mal abgezockt ge-
wesen“, freute sich Enderlein.

BCW-Punkte: Mensing (17), Ford (16), Heyber
(13), Kühnel (10),Anagnou (4), Hirner, Kraft (je 3),
Echtle (2).

Radpolo-Duo glänzt
am Heimspieltag

Kostheimer Roth und Mauckner unwiderstehlich

KOSTHEIM (nn). Heimvorteil
in einen blendenden Rückrun-
denstart umgemünzt: Die Rad-
polo-Bundesligateams des
RSV Kostheim glänzten vor
eigener Kulisse. Nina Roth und
Vanessa Mauckner, die als RSV
II firmieren und amtierende
Deutsche Meister sind, blieben
ungeschlagen. „Ihr Tempo war
einfach unwiderstehlich“, ge-
riet Kostheims Rainer Nicklas
vor allem beim 10:2 des Duos
über Seeheim ins Schwärmen.

Im internen Vergleich gegen
Katrin Barth und Verena Bie-
wald, die als RSV I zum Erstli-
ga-Feld zählen, hieß es 10:4
für Roth/Mauckner, die sich
damit auf Rang drei vorge-
schoben haben. Während
Barth/Biewald gegen Gins-
heim 0:3 zurücklagen, um
nach famoser Aufholjagd noch
mit 6:3 zu gewinnen. Seeheim
wurde 8:5 bezwungen, das
brachte nochmals Big Points
im Kampf um den Verbleib.

Blau-Gelb-Frauen
Zweitliga-Fünfter
WIESBADEN (guge). Am letz-

ten Spieltag gelang den Zweitli-
ga-Keglerinnen des SV Blau-
Gelb bei Viktoria Miesau ein
2378:2629 Kantersieg, der im
Endklassement einen versöhn-
lichen fünften Rang brachte.
Die Startpaarung mit Sigrid
Schlünß (427) und Heike Sa-
lewski (430) stellte die Weichen
auf Sieg und erspielte gegen
schwache Gastgeber einen Vor-
sprung von 96 Kegel. Die Mittel-
achse mit Sandra Guderjahn
(428) und Karin Köhler (449)
steuerte weitere 74 Kegel hinzu.
Am Ende konnten Daniela
Machwirth (449) und Tizia Ag-
ricola (446) locker aufspielen.
Männer künftig im 120-Wurf-

Modus: In voraussichtlich letz-
ten Spiel über die 200-Wurf-
Distanz – in der nächsten Sai-
son wird auf 120 Wurf umge-
stellt – unterlagen die Hessenli-
ga-Männer von Blau-Gelb beim
1. KC Rothenbergen mit
5514:5438. In der Startpaarung
zeigte Klaus Schäfer eine ge-
wohnt gute Vorstellung und er-
zielte 938 Kegel. Sein Teamka-
merad Thomas Haas kam gar
nicht zurecht (414) und machte
für Thomas Gerloff (433) Platz,
der aber auch den Rückstand
von 21 Kegel nicht verhindern
konnte. In der Mittelpaarung
ein ähnliches Bild. Sehr gute
955 Kegel von Dennis Krüger
und eher mittelmäßige 850 von
Werner Wartasch bedeuteten
aber trotzdem nur noch sechs
Kegel Rückstand. Am Ende
mussten sich Steffen Birkmeyer
(904) und Christoph Gutteck
(944) aber dem Gastgeberduo
(909/1009) geschlagen geben.
Eintracht gerettet: Eintracht

Wiesbaden beendete die Runde
mit einer Auswärtsniederlage,
die aber folgenlos bleibt. Eben-
so wie bei weiteren drei Teams
stehen 16:20 Punkte zu Buche.
Auch der direkte Vergleich aller
vier Mannschaften untereinan-
der ist mit 6:6 Punkten gleich.
Durch die im direkten Vergleich
positivste Kegel-Bilanz (+258)
aller vier Konkurrenten beendet
die Eintracht die Saison auf
Platz 5 und wird auch in der
kommenden Runde in der
Gruppenliga 200 Wurf spielen.

. Es geht über vier Bahnen mit
je 30 Wurf: 15 in die Vollen, 15
im Räumen. Und nach jedem
Durchgang gibt es zusätzlich einen
Punkt für den Sieger des direkten
Duells: Bei internationalenWettbe-
werben, in den meisten europäi-
schen Ländernundebenso imDeut-

schen Keglerbund Classic (DKBC)
wird nach diesem Punktesystem
über 120 Wurf kombiniert gespielt.
Nunwill auch der Hessische Keg-
ler- und Bowling-Verband
(HKBV) diesem Trend entspre-
chen und in der kommenden Sai-
son 120-Wurf-Ligen einführen.

DEM EUROPÄISCHEN TREND ENTSPRECHEN


